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Karlsruher Zeitung .

Nr . 67 . Freitag , den 8 . März 4 822 .

Deutsche BundesvnsammM». (Auszug des Protokolls Ser 7. SitzUM um a«. F«Sk)' « - Krankreich . --- Äestreich. — PreuOM ,

— Türkei.

Deutsch « Bundesversammlung .

Ansz . des Protokolls der 7 . Sitzung am

21 . Febr , Der kbnihl . baicr . Hr . Bundeslagsgesand¬
te , Freiherr von Arekln , trägt vor : Der großherzogl .

badische Münzrath I . G . Dreze habe am 28 . Jan , d.

I . der hohen Bundesversammlung zwei Schriften über

das deutsche Münzwesen übergeben , wovon die erstere ,
umer dem Tilel : „ Geschichtliche Darstellung des alten
und neum deutschen MünzwrfenS , und Vorschläge zu
der Gründung einer dauerhaften Münzvrrfassung in den

. deutschen Bundesstaaten . 8 . Weimar , 1817 . " schon
vo . einigen Jahren erschienen , die andere aber , unter
dem Titel : „ Berk - eidtgririq gegen die im siebenten Hefte
der allgemeinen Lileraturzcitung vom Jahre l8lö , Hall «
und Leipzig , ausgenommen « Kritik jener Schrift . 8 .
Mannheim , 1822 . " erst jezt herausgekommen sey.
Durch leztere habe er es für nochwendig gefunden , sich

gegen die Verunglimpfungen des Rezensenten zu Verthei -

digen , und die von demselben gegen seine erste Schrift
angebrachten Gründe zu widerlegen , zugleich aber glau »
b « er , daS Ganze der hohen Bundesversammlung zur
Würdigung vvrleqen zu müssen . Der Hr . Verfasser
Hab « bei diesen Ausarbeitungen Neuerdings feine Sach¬
kunde bewiesen , und man müsst eS weiters den Erörte¬

rungen der über diese Gegenstände verschieden denkenden
Schriftsteller überlassen , daß ste durch gegenseitige nä¬
here Entwickelung sich verständigten oder berichtigten ,
wodurch die Sache selbst nur gewinnen könne . In die

Vorschläge selbst näher emzugehen , scheine gegenwärtig
der Zeitpunkt nicht gekommen zu seyn , da bisher noch
keine der Regierungen der deutschen Bundesstaaten sich
über diesen empfohlenen Gegenstand durch ihre Vertre¬
ter bei der Bundesversammlung geäussert habe . Hier¬
auf wurde unter allgemeiner Zustimmung zu dem An¬
träge deS Hrn . Referenten und ! N dessen Gemäßheit be¬
schlossen : unter Bezugnahme auf die bei ähnlichen
Veranlassungen , in der ly . Sitzung vom 17 . Mai 1631
und in der 20 . Sitzung vom 24 . Mai desselben JahreS ,
gefaßten Beschlüsse , auch diese beiden Schriften des

Münzraths Dieze bek für die Erfüllung deS ly
'
. ÄrtikelB

der BundeSakte niedergesezten KvmmtffivN mitzuthrilen /

um in ihrem Gutachten darauf Rüksicht zu rwlMM -

( Forlsetzung folgt .)

Frankreich '

Paris , den 4 . März . Bei her gestrigen
' § out iM

den Tuilkerien bemerkte man unter andern den Prinzeß

Christian von Dänemark und dessen Gemahlin , dew

Fürsten Talleyrand und den Herzog Decazes .

Die Festigkeit , sagt das heutige Journal des Dea

bats , welche die obrigkeitlichen Behörden in - der verstost

nenen Woche gegen die ilebelgesinnken an Tag gelegt y«

ben , welche die Andachtsübungen der MissioNarien irr

dem 3 . Arrondissement stören wollten , hat Sen glüklichL
sten Erfolg gehabt . Heute Abend herrschte vollkomme ,

ne Ruhe in den Kirchen Sk . Eustache , Bontte - Nouveüe

und aut Petiks - PereS . In den zunächst gelegenen Stra¬

ßen bemerkte man viele Menschen , und ganz ohne Un¬

fug qieng es nicht ab . Die Missionarien wurden mehr¬
mals auszezischt und ausgepfiffen . Einige Personen sino
aneiirt worden - Uebrigens reichten die Nationalgarden
und Veteranen hin , die gute Ordnung jedesmal wieder

schnell herzustellen rc .

Im nämmlichen Blakte kiest Man : Auf die Nachricht
von dem Ausstande in ThvuarS , traten sogleich die al¬
ten Chefs der Vendee zusammen , um unter sich zu be-

rathschlagen , ob sienicht , im Namen deS Königs , Par -

thenay besetzen sollten . Die braven Einwohner der zu den

Arrondissements von Parthenay und Bressuire gehörigen
Gemeinden waren inMasse aufgestanden , um gegenThuarS
zu marschieren ; in dem einzigen Distrikt von Bressuire be¬

trug die Zahl derselben 600 M . Einer ihrer Chefs , der
Tabaksentrepotverwalter Allard , ist zum Kommandan¬
ten der neuen Narionalgarde , welche sich zu ThouarS
gebildet hat , ernannt worden . Drei Aerzte von Parthenay ,
und 13 ihrer Mitschuldigen befinden sich bereits in best

''

Gefängnissen von Thouars re,



WaÄ gestern von dem Ausspruch des Kriegsgerichts
zu Thurs in der SaumurerDerschwdrungssach « angeführt
wo rden , war nicht ganz richtig ; nur drei der Ange «
kl agten , der abwesende Delon , Sirejean und Coudert
strnd zum Tode , Makhicu zu . Zjähriger Gefängnißstrafe ,
Bourru , Clement , Fabert , Lcmaitre und Lebrun M
Liähriger Gefängnißstraft werurtheilt , Dethirux und
Daumery aber freigesprochen worden .

Der Graf von Tsrrenv , gewesenes Mitglied der
span , ausserordentlichen Cortes , ist , auf der Reise von
Madrid nach Paris , am 25 - F -bc . indem Lstzarethvon
Eehobie , bei Bayonne , angekommen .

Wir tragen hier folgenden Auszug ans den Verhand¬
lungen der Deputirlenkammer in der Sitzung am 1 . d .
nach : Di « Depuurken Demartzay und de EorcelleS un¬
terhalten , einer nach dem andern , die Kammer milder
Mllkührlichen Verhaftung , der sie am 2ö . Februar »
Abends , bei Anlaß deö Auflaufs am Durchgang der
Petits -Peres , ausgesezt waren ; Dnnarcay wollte mit
seiner Gattin seine kranke Schwiegermukkerbesuchen , di«
an besagtem Durchgang wohnt . De CorccLeS gieng zu
.einer ebenfalls kranken Anverwandtin mit sezner Gattin , '

Straße NVUVL llss xetii -i :önm ^ s Nr . 11 . Beide De¬
putieren bestanden nur darauf , daß man sie vorüberge - .
hen liege , wurden aber von der GeuSdurmerie zurukae - ^
stoßen , mißhandelt und auf dr « Wache geführt , wo sie ,
erstaunt , einander trafen . Der Minister deS Innern :
Sir wissen , daß die . seit einigen Tagen in derKirchezu
den Petits - Peres gehaltenen gottesdienstlichen Hebungen ,
denen der Hr . Erzbischof von Paris beiwohnte , einstau -
nenerrrgender Vorwand von Zusammenrottungen wa¬
ren, die für die öffentliche Ordnung Besorgnisse erreg¬
ten. ES bildeten sich beträchtliche Aufläufe , welche die
Ruhe der Hauptstadt bedrohten . Die Polizei mußte da¬
her den Volksgruppen , die sich daselbst hätten bilden
können , ein Hinderniß setzen. Ich vernahm mit Kum¬
mer , daß man unser« beiden Kollegen beschuldigte , di«
Cönsigne verlezt zu haben ; denn die Deputirten sollen
zuerst das Beispiel der Unterwerfung unter die Gesetze
und unter jede der guten Ordnung förderliche MaSrcgel
geben . De Girardi » , Demaroay und ändert Deputir -
ten der linken Seite unterbrechen heftig den Minister .
Gen . Foy : Sie achten die Unverlezbarkeit der Leputir -
ken für nichts ! Benjamin Constant : Sie wollen uns er¬
morden lassen , wie am 3 . Inn . ! ( Lärm .) De Labour -
donnaye : Zwei Deputirten beschweren sich , beschimpft,
und nachdem sie ihr « Eigenschaft angegeben hatten , in
Haft behalten worden zu seyn . Die Mitglieder , die
sich beleidigt glauben , wogen «ine Untersuchung begeh¬
ren , und Genugthuung fotdern . AlleS Geschehene kann
nur als ein Aergerniß betrachtet werden , und wir ha¬
ben seit langer Zeit Aergrrniss « genug gesehen ; wir ha ,
den uns zu beschweren, daß wir in allen Theilen Frank¬
reichs aufrührische Bewegungen und Reden sich wieder¬
holen sthen , die immer eine Anregung von einem Mit¬
telpunkt her verrathen . . . . und unglüklicher W . ise

sind jene austührlschen Meden dertreue Widerhall alles
dessen , was auf dieser Tribun « gesprochen worden ist.
( Bravo rechts .) . . .. Meine Herren , in diesem Augen ,
blicke dürfen wir uns nicht mehr durch das Wort Frei «
heit täuschen lassen. Die Regierung muß iy; Trgentheil
mit jeder Art von Gewalt umgeben seyn . . . Ja , mei¬
ne Herren , wenn es seyn muß , so überlassen wir der
Regierung die persönliche und die Preßfreiheit . ( Beifall

.und Staunen rechts . ) . . . Schon an zwei verschiede¬
nen Abenden sind hie .öffentlicheSicherheit bedrohende Zu¬
sammenrottungen entstanden ; man kündigt ein« dritte
aufdiesen Abend. an ; aufrührische Anschlagzettel , .worin
man die Franzosen zu den Waffen ruft , sind in mehrer .n
Straßen angeheflet worden . Und in einem solchen Au¬
genblicke wollten Sie die btnurfnete Macht Anklagen und
entmukhigen ! Ich erkläre ^ daß , wenn stch selbst ange -
halren und mißhandelt worden wäre , wir General De¬
maroay vorgiM , es geworden -zu seyn , so schwiege ich.
. . . Leben wir in Ruhe und Frieden , so können Si «
sagen, waS Si « wollen ; jezt aber sollte» Sie schweige».
Ich bestehe dgkauf , daß , wer sich zu beklagen hat , ei ,
neu Vorschlag mache , damit die Wahrheit ganz Frank¬
reich bekannt werde- Manuel begehrt , di« Kammer soll«
ein « Untersuchung verordnen , um die Ereignisse zu er¬
weisen , zu würdigen , und sodann geeignete Masregeln
zu ergreifen . ( Beifall links .) Ich sag « mit dem vorigen
Sprecher , soll man unsere Klagen und die fraglichen
Bewegungen mit einander in Verbindung bringen , so
habefl beid« , nach unserer Meinung , zur Ursache , und
nach Ihrer Meinung zum Vorwand , die Verletzung un¬
serer Freiheiten . ( Nein ! nein ! ) Es fragt sich , ob man
das Mißvergnügen beschwichtigen werde , indem man
unS neue Opfer verschlägt , die unumschränkte -Gewalt
wieder hecstelli , die Volksvertretung abschaft , kurz jene
Revolution bewerkstelligt , die so Viele ersthrrkt . Host
man wohl so den Aufruhr zu dämpfen ? . ^ . Heißt
bieß denn nicht , die Regierung stürzen , wen » man
sich der Kammer bedient , um die Freiheiten zu zer¬
nichten , und der Regierung alle erforderlichen Mittel
zu geben , um die Diktatur zu errichten ? Dies
heißt doch wohl , der Gegenrevolution entgegen ge¬
hest . . . . Stimm « rechts : Es ist die Rede davon ,
die Unternehmungen der Aufrührer zu h - mmrn . Ma¬
nuel : Sie beruhigen die Gemütyer nicht , indem Si «
mitten in der Hauptstadt Soldaten mit gewaltthätigen
( nein ! nein ! ) Verhaftungsbefehlen aufstellen , die sie
gewaltsam ( nein ! nein !) vollziehen . Ein weit einfache¬
res Mittel wäre gewes- ii , jeden Vorwand zu solchen
Tumulten zu entfernen . Ist eS denn so wichtig , daß
eine Mission in Paris statt habe ? . . . . ( Untrrbre ,
chung rechts .) Manuel : Nicht durch heftige Unterbre¬
chung erfchüchterl man mich. Nennen Sie unS Aufrüh ,
rer , Rottierer , Verschwörer , wie Sie die Soldaten des
alten HeereS die Räuber an der Loire genannt haben .
( Heftiger AuSbruch rechts , zur Ordnung ! ) Der Prä¬
sident : Man hat sich noch nie eines solchen AuSdrukS
auf dieser Tribüne bedient ; ihn unrichtig einem Theilt



b<r Kammer zuschreiben , heißt di « Ordnung stören .
Manuel : Ich begehre , daß die Kammer , auf den ge,
thamn Vorschlag eines Mitglieds der Mehrheik , rin «
Untersuchung über die angrzeigten Thatsachen verordne .
Der Finanzminister : Meine Herren , wir werden den
Feinden der kdnigl . Regierung nicht di« Freude machen,
glauben zu lassen , « S sey zur Abwendung d«S Frevels
und der Verschwörung einiger Unsinnigen ndthig , die

Aufopferung der öffentlichen Freiheiten zu erbitten . Nein ,
ich wiederhole es , die einzige Beihülfe , welche die

Regierung begehren wird , und die Sie ihr bewilligen
werden , ist , die Liebe der - Bürger , die Stärke , die das
Gesez ihr leiht , und di« sie gebrauchen wird . ( Bravo !)
Die Ergebenheit - er treuen Diener des Königs wird mit
dieser Slüchr hinreichen , um daS Land vor einer Gefahr
zu bewahren , die , unseres Erachtens , nur wüchse ,
wenn wir die , auch nur augenblikliche , Aufopfe,

rung unserer Freiheiten begehrten . Die Erörterung wird
mit großer Mehrheit geschlossen . Gen . Foy kömmt auf
Manuels Vorschlag zurük . Der Präsident : Die Er ,
örterung ist geschlossen . Gen . Foy : Man darf uns al ,
so ungestraft morden i Eine Stimme links : Und dieses
vier -Jesuiten zu Gefallen ! ( Heftiges Murren .)

O r st r e i ch.

Wien , den 1 . März . Bei der heute vorgsnomme «
neu L2 . Verlosung der Litern verzinslichen Staatsschuld
ist die Serie Nr . 549 gezogen worden . Diese Serie ent,
Hält Obligationen des vom Hause Beihmann aufge -
riommcnen Anlehens . Lit . äk s 4 ; pEt . , von Nr .
25,265 bis einschließlich 26,474 ; Lit . 2 « 4^ pCt . Nr .
22 » ; dann Lik. 2 ä 4 ; pEt . , von Nr . 26,476 bis ein¬
schließlich 26,790 ; im Kapitalsbekrage von 1,165,000 fl.
und im Zinsenbeirage von 51 .520 st .

Am 17 - Frbr . , um halb 6 Uhr Abends , verspürt «
maninKomorn mehrere starke Erderschüttcrungen . Dir
erste , welche drei volle Sekunden dauerte , war so Heft
tig , daß die St . Andreaskirche starke Risse bekam ,
und mehrere Schornsteine der Kaserne in der dortigen Fe¬
stung iriedrrstükzten. Aber noch fühlbarer waren die
Wirkungen dieses schreklichen Naturereignisses in dem 2
Stunden von Komorn enlftrnlen Dorfe Jzsö , wo nicht
allein die katholische und protestantische Kirche starke Be¬
schädigungen erlitten , sondern auch 6 Häuser gänzlich nie,
derstürzten , und vicleö Vieh unter ihrem Schutte begru,
- en. ( Am 16. Febr . , Abends um 5 Uhr , verspürte
man auch zu Preßburq einige leichte Erdstöße , und
am 19 . bekanntlich zu Lyon und in der Umgegend .)

Gestern standen hier die MetalliqueS zu 7Z^ , und
die Bankaktien zu 674 .

P r « u s s e n.

Berlin , den 2 . März . Der kaiserl. östreich. Käm ,
merer und Legationsaltache ' , Graf von Allegri ^ ist alS
Kurier von hier nach Dresden abgereiset»

In Folge lönigl . KabinetSordre vom 7- Ju «. v . I .
und der darauf von dem kdnigl . Ministerium des Han «
delS erlassenen Verfügung an sämmtlichr kdnigl . Regie ,
rungen vom 14. desselben MonatS haben wir die Eröf «
nung der diesjährigen Ausstellung vaterländischer Fabri ,
kette am 1 . Sept . d. I . zu erwarten . Der überall sich
aussprechende rege Sinn für vaterländische Industrie
läßt mit Recht hoffen , bi« wackersten Leistungen in den
mannigfachen Zweigen deS Gewerbfleißes , auS alle»
Theilen der Monarchie beisammen zu sehen , und es «fl
nur zu wünschen , daß von Seite der einzelnen Hand¬
werker und Künstler , die Meldung zur Nationalaus¬
stellung zeitig genug erfolge , damit die zur Einsendung
der gehörigen Erzeugnisse gesezte Frist bis zum 1 . Aug .
d . I - nicht versäumt werden möge . ( P - enß . SkaalS ,
zeitung .)

Türkei .

( AuS dem östreichischen Beobachter vom 1 . März .)
Arltel » Briefe auS Zante , die nur biS zum 14 . Jan .
reichen , also über Ali Pascha ' S wahrscheinliche Kata¬
strophe nicht - enthalten können , bestätigen vollkommen
alles , waS wir früher über die Ereignisse in und bei
Arm , über den Abfall derAlbaneser von den griechischen
Insurgenten , über Ehurschid Pascha 'S Unterhandlun ,

gen mit den Sulioten und Ali Pascha ' S damals schon
verzweifelte Lage , besonder- seil Entweichung des ita¬
lienischen Ingenieurs Carrtto , gemeldet hatten . Die
Flucht dieses Car - kto , der von Ali Pascha , obwohl er
ihm bei Bertheidigmrg seinerFestung diewichtigsten Dien ,
sie geleistet , und durch einen feindlichen Schuß ein Auge
dabei verloren , nie einen Heller Sold oder eine andere
Belohnung erhalten hatte , war äußerst kühn und ge,
fahrvoll . Ali Pascha , der selb « ahnt » , ließ ihn von
zwei vertrauten Artilleristen sehr genau beobachten. Ea «
retto benuzke den Augenblik , wo diese eben «ine Kanone
luden , um sich an einem Seile über die Brustwehr hin¬
ab zu lassen ; das Seil war aber uni die Hälfte zu kurz ;
Caretto fiel , und zerquetschte sich dm -Arm , ohne ihn
jedoch zu brechen. Mit vieler Mühe , unaufhörlich dem
Feuer seiner ehemaligen Kampfgenossen auS Ali ' s Festung
auSgesezt , erreichte er das tückische Lager , wo er mit
Freuden ausgenommen wurde , und bekanntlich seitdem
am thätigsten und gesckiktesten zu Ali 's Bezwingung mit «
wirkte . Sonst enthalten dir erwähnten Briefe auS Zante
wenig Erhebliches . Es heißt darin , die Häupter der
griechischen Insurrektion in Morea hätten ihren Sn von
ArgvS nach Mcgara , diesseits der Landenge von Ko,
rinth , verlegt .

( Aus Hamburger Zeit .) Don der moldaui¬
schen Gränze , den 14. Febr . Offiziere , die sv eben
die ganze türkische Gränze bereiset haben , versichern,
daß dir russischen und tückischen Truppen wie im tief ,
sten Frieden zu leben scheinen . Die Türken vermeiden
seit einiger Zeit alles , waS Rußland nur im geringsten
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anstößig seyn könnte . Von russischer Seite stehen an den
Gränzen deS Pruths bloß Kofacken. Drei Divisionen
deS Sabaniefschen Armeekorps befinden sich in Bestara ,
bien , davon eine unter dem Gen . Teltuchin die Avant ,
garde bildet . Die übrigen KorpS der Wittgenstein ' schen
zweiten Armee haben ihren Marsch eingestellt , und hier,
aus will man schließen , daß eS nicht zum Kriege kom,
men wird . Indessen erwartet man den Kaiser Alexan ,

der im März bei der zweiten Armee , zu dessen Eine
pfang man Anstalten trist .

Newyorker Zeitungen , die bis zum 28 . Jan . gehen,
melden eine große , am 25 . Jan . in Philadelphia ausge ,
brochene FeuerSbrunst , in welcher das Waisenhaus ganz
abbrannte ; 68 Kinder wurden gerettet ; 25 wurden
vermißt , und sind , wie man befürchtet , umgekommeo .

Auszug auS den Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

7. März Barometer Thermometer Hygrometer Wind

Morgens 7 ^
Mittags
Nachts 10

27 Zoll
27 Zoll
27 Zoll

6,4 Linien
8,2 Linien
7,6 Linien

7,6 Grad über 0
7,0 Grad über 0
6,0 Grad über 0

6y Grad
Y5 Grad
6y Grad

Südwest
Südwest
West

In der Nacht Sturm und Regen ; der Sturm dauert fort , heftiger Schlagregen ; mehrmals starke Regen ,
güsse ; es klärt sich plözlich

TodrS - Anzeige .
Am 5 . d. wurde uns unser geliebtes , 7 Monate altes

Töchtecchen , Sophie , durch den Tod entrissen . Indem
wir unfern Freunden und Verwandten diesen schmerzlichen
Verlust hiermit Anzeigen , find wir von ihrer stillen Teil¬
nahme überzeugt .

Karlsruhe , den ü . März 1822 .
C. I . v . Gulat - Wellenburei ,

Großherzogl . Ministerialasseffor .
Sophie v . Gulat , geb . Siegel .

Theater - Anzeigen .
Sonntag , den 10 . März (mit aufgehobenem Abonnements :

Die Aauberflöte , große Oper in Z Akten ; Musik
»on Mozart .

Die Ouvertüre ist s zo kr . und ä 4 . rn . » 48 kr .
bei Hvfbuchh. P . Macklot dahier zu haben .

Anzeige .

Magazin für Stickerei
enthält neu gezeichnete Muster zur englischen und franzö¬
sischen Stickerei für jede Art Arbeit in dieser Kunst , wel¬
che so eingerichtet find , daß die Muster gleich als Modelle
beim Sticken gebraucht werden können . Z Hefte in gr . 4 .

Man darf nur einen Blik auf diese schönen Blätter

werfen , um sich zu überzeugen , wie weil man es in un -

sern Tagen in der Kunststickerei gebracht hat . Wie kann
«s aber anders seyn , wenn , wie hier , geschikte Stickerin¬
nen zugleich ein so ausgezeichnetes Talent der Erfindung

entwickeln , und die anmuthigen Ideen -, über deren Aus¬
führbarkeit sie am besten « « heilen können , so geschmatvoll
zu zeichnen verstehen . Diese Z Hefte , wovon jedes über
100 Muster enthält lind 2 fl. 42 kr . kostet , sind daher
ein reichhaltiger Schaz für aeichmakvolle Stickerinnen , wer¬
den aber auch Fabrikarbeitern eine Fundgrube neuer J - een
und Verzierungen darbieten , und sind zu haben in Hei¬
delberg und Speyer bei Aug . Oswald , und in Mann¬
heim bei Schwan und Götz , so wie durch alle Buch¬
handlungen .

Karlsruhe . fNaturalienkabinet und A u t 0 -
mat - ij Mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung haben Un¬

terzeichnete die Ehre , einen hohen Adel und vereh - ungs -

würdiges Publikum zu benachrichtigen , daß sie sowohl mit
einem großen Naturalienkab .net , in wrlchem sich mehr als

zweitausend Gegenstände befinden , als auch mit einem s hc
künstlichen Automat oder Sprachmaschine hier angekommen
sind , und sich nur noch bis Dienstag , den 12 . d . , ver¬
weilen . Sie bitten während der Zeit um gütigen und

zahlreichen Zuspruch . Der Schauplaz ist im Gasthaus

zum Rappen . Standesversonen zahlen nach BUieben ;

sonst kostet der ite Plaz 18 kr . , der 2te 12 kr. und der

zte ü kr . Kinder die Hälfte .
Verino und Liebhard .

Baden . sHauS - Verkaus . H In hiesiger Stadt ist
aus freier Hand ein geräumiges zweist

'ückiges Haus zu verkau¬
fen . ES liegt in der Milte der Stadt , eignet sich zu einem
Gewerbe , hat Garten Stallung , und mehrere Zimmer sind
zum Vermiethen an Kurgäste eingerichtet . Das Nähere er¬
fährt man auf der hiesigen Posteppebition .

Medafteur ; E . Ä . Lamey ; Verleger und Drucker : P . Macklvt .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

